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im Sitzungssaal des Vereinszimmer der Rodachtalhalle, Kirchplatz 4, 96364 Marktrodach, Beginn 
19:00 Uhr 
 
Sämtliche siebzehn Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß geladen 
 
Vorsitzender war der Erste Bürgermeister N. Gräbner 
Schriftführerin Katja Wich 
 
Anwesend waren 
 
N. Gräbner 
M. Linke 
M. Stöhr 
S. Kaufmann 
N. Friedlein 
H. Wich-Heiter 
O. Skall 
J. Müller 
R. Holzmann 
F. Müller 
T. Schorn 
A. Böhm 
H. Bähr 
 
 
Entschuldigt fehlten: 
T. Hümmrich 
T. Ernst 
K. Steger 
A. Murmann 
 
 
Weitere Anwesende 
 
Zwei Pressevertreter 
Mehrere Bürgerinnen und Bürger 
Christine Neubauer von der Ökologischen Bildungsstätte 
Dr. Christoph Hiltl von der Stiftung Lebensräume  
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben 
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Öffentliche Sitzung 
 
Der Vorsitzende begrüßt den Zuhörer, die Pressevertreter und die Gemeinderäte. Er stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 1 ÖS 
Anfragen von Bürgerinnen und Bürger 
1. Alfred Klinger zum Marktrodacher Mitteilungsblatt 
 
Alfred Klinger bittet um Überprüfung, ob das Marktrodacher Mitteilungsblatt nicht kostenlos für 
jeden Haushalt zur Verfügung gestellt werden kann, damit wird auch gewährleistet, dass alle 
Bürger auf dem gleichen Informationsstand gebracht werden. 
 
TOP 2 ÖS

Vorstellung des Mobilitätskonzeptes des Landkreises Kronach durch Frau Michaela 
Morhard vom Landratsamt Kronach 

Das derzeitige Nahverkehrskonzept des Landkreises Kronach ist mehr als 20 Jahre alt und 
aufgrund des Bevölkerungsrückgangs nicht mehr aktuell. Seit 2014 arbeitet das 
Regionalmanagement Kronach daran den öffentlichen Nahverkehr optimiert und bedarfsorientiert 
durch das ÖPNV System bedarfsgerecht und kosteneffizient auszubauen und zu verbessern.  

Bedarfsumfragen in den Landkreishaushalten, Unternehmen und Schulen wurden in das neue 
Konzept eingearbeitet, welches noch in diesem Jahr zu laufen beginnen soll.  

Ziel des Konzeptes ist es die Versorgung* sowie die Ärzteanbindung** in den 
Landkreisgemeinden zu verbessern, dh. dort Haltestellen zu errichten, wo sie auch gebraucht und 
genutzt werden.  

*Was versteht man unter den Punkt Versorgung? Hierbei sollen die Bürger die Gelegenheit 
erhalten Supermärkte zu erreichen.  

**Was versteht man unter den Punkt Ärzteanbindung? Hierbei sollen die Bürger Ärzte, 
Heilpraktiker, Apotheke, Physiotherapeuten erreichen können.  

Frau Michaela Morhard vom Landratsamt Kronach stellt das Konzept und die Verbesserungen für 
den Landkreis Kronach, insbesondere Marktrodach vor. Das Konzept ist Anlage der Niederschrift. 

 
TOP 3 ÖS 
Schafbeweidung auf dem Kreuzberg in Marktrodach; 
Vorstellung des Konzepts durch Herrn Dr. Hiltl 

Das Gebiet Kreuzberg - Hohe Warte im Bereich der Gemeinden Kronach, Marktrodach und 
Wilhelmsthal war über Jahrhunderte durch eine Schafbeweidung entlang der steil abfallenden 
Hangkanten und Höhenzüge geprägt. Dadurch ergab sich eine einzigartige Kulturlandschaft mit 
einer reichen Artenvielfalt auf den Magerrasenkomplexen. Da die Schafbeweidung in den 60er bis 
70er Jahren des 20. Jahrhunderts aufgegeben wurde, sind inzwischen Teile der Magerrasen 
verbuscht oder ungenutzt. Sie drohen ihre Artenvielfalt zu verlieren. Das BayernNetzNatur-
Projekt "Beweidungskomplex Kreuzberg" hat zum Ziel, im Projektgebiet dauerhaft wieder einen 
Wanderschäfer zu etablieren und so die dortige Artenvielfalt zu sichern und in Teilen wieder 
herzustellen. 

Hierzu haben sich die Ökologische Bildungsstätte Oberfranken - Naturschutzzentrum 
Wasserschloß Mitwitz e.V. sowie die gemeinnützige Stiftung Lebensräume für Mensch und Natur 
mit Sitz in München zu einer Trägergemeinschaft zusammengeschlossen. 

http://www.oekologische-bildungsstaette.de/
http://www.oekologische-bildungsstaette.de/
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/medien/archiv/2013/09492/
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Das Projekt wird vom Bayerischen Naturschutzfonds aus Mitteln der Glücksspirale gefördert und 
vom Landratsamt Kronach, der Regierung von Oberfranken, der Stadt Kronach, der Gemeinde 
Marktrodach und der Gemeinde Wilhelmsthal unterstützt. Das Projektmanagement liegt bei der 
Ökologischen Bildungsstätte Oberfranken. 

Das Projekt läuft vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2017.  

Frau Christine Neubauer von der Ökologischen Bildungsstätte in Mitwitz sowie Herr Dr. Christoph 
Hiltl von der Stiftung Lebensräume für Mensch und Natur geben eine kurze Zusammenfassung 
über das Projekt und über die bisherige Arbeit und Ergebnisse, insbesondere in Marktrodach.  

 
TOP 4 ÖS 
Informationen des Ersten Bürgermeisters 
1. Unterrodacher Schüler erhalten Unterstellmöglichkeit 
 
Im März 2016 wurde an der Bushaltestelle in Unterrodach ein Buswartehäuschen zum Schutz der 
Schülerinnen und Schüler bei Wind und Wetter errichtet. Aufgrund des beengten Platzes in der 
innerörtlichen Lage, wurde von der üblichen Bauweise, direkt hinter der Haltestelle, parallel zur 
Straße verzichtet. Stattdessen steht das Häuschen dazu im rechten Winkel am Hang in der 
Kreuzbergstraße. Durch Weglassen einer Seitenscheibe, gelangen die Kinder dennoch sicher und 
bequem zur Haltestelle. Da die Wartehalle mehr zum Schutz, denn zum Aufenthalt dient, wurde 
absichtlich auf Sitzgelegenheiten verzichtet. Im Verlauf des Jahres sollen nun auch die 
Buswartestellen an der B 173 mit neuen Bushäuschen ausgestattet werden. Durch das neue 
Mobilitätskonzept des Landkreises Kronach keimt die Hoffnung, dass diese künftig auch verstärkt 
von anderen Fahrgästen in Anspruch genommen werden. 
 
2. Einladung zum Treffen der Kulturen am Montag, den 04.04.2016 um 18.00 Uhr in der 
Grundschule  
 
In Marktrodach sind nunmehr einige Familien von Asylbewerbern untergebracht und werden vor 
Ort vom Arbeitskreis Asyl Marktrodach unterstützt. Der Markt Marktrodach gemeinsam mit dem 
Arbeitskreis Asyl lädt zu einem ersten Kennenlernen mit den Asylfamilien bei einem gemütlichen 
Abendtee ein. Die Veranstaltung findet am Montag, den 04.04.2016 um 18.00 Uhr in der Schule 
statt. Herzliche Einladung ergeht an die gesamte Bevölkerung. 
 
3. Marktrodacher Gewerbebetriebe erhalten Schreiben 
 
Derzeit erhalten Gewerbebetriebe eine Eintragungsofferte von Marktrodach.Gewerbe-Meldung.de. 
Dieses Schreiben hat mit der Gemeinde Marktrodach oder anderen öffentlichen Stellen nichts zu 
tun. Es handelt sich dabei um eine private Firma. Wenn sie das Formular unterschrieben 
zurücksenden, gehen Sie voraussichtlich einen kostenpflichtigen Vertrag über Bewerbung ihres 
Unternehmens auf einer Homepage ein.  
 
4. Sanierungsarbeiten im Rathaus gehen weiter 
 
Die Sanierungsarbeiten im Rathaus dauern bis Ende April 2016 an. Aus diesem Grund ist das 
Sozialamt und das Bürgermeisterbüro im Sitzungssaal des Rathauses zu finden. 
 
5. Schulweg wird neu verlegt und erhält Beleuchtung 
 
Bisher verlief der Schulweg für die Kinder aus Oberrodach über die Ampelanlage an der B 173 
links an der OMV vorbei zur Grundschule. Auf Wunsch vieler Eltern wurde der Schulweg geändert 
und führt nun nach der Ampel über den Radweg Richtung Zeyern, am Zentralfeuerwehrhaus und 
der Minigolfanlage vorbei und vor der Tennisanlage direkt zur Schule. Der Markt Marktrodach hat 
in diesem Zusammenhang gleich die Gelegenheit beim Schopfe gepackt und die Beleuchtung des 
Radwegs um vier neue Leuchten erweitert. Die Gesamtkosten der Maßnahme beliefen sich auf ca. 
10.000,- Eur.  
 

http://www.naturschutzfonds.bayern.de/
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6. Marktgemeinde und Schule bieten wieder Schwimmkurse an 
 
Auch in diesem Jahr findet wieder durch den Markt Marktrodach in Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Rodachtal ein Schwimmkurs im Rodach Beach statt. Der Zeitraum ist 
witterungsbedingt abhängig und wird rechtzeitig bekannt gegeben. Interessierte Schüler, ab 6 
Jahre, können sich bereits jetzt anmelden.  
 
Die Anmeldung erfolgt beim Markt Marktrodach, Frau Wich, 09261-603118. 
 
7. Ferienbetreuung in Marktrodach 
 
Nach dem großen Erfolg im Jahr 2015 bietet der Markt, zusammen mit dem Caritasverband 
Kronach, auch in den Sommerferien 2016 eine Ferienbetreuung für Marktrodacher Kinder an. 
Diese findet vom 22.08.-09.09.2016 in den Räumen der Mittagsbetreuung statt. Die 
Anmeldeunterlagen sind vor den Ferien verteilt worden. 
 
 
TOP 5 ÖS 
Bauanträge 
1. Antrag auf Verlängerung des Baugenehmigungsbescheides Umbau und Anbauten mit 
Generalsanierung des ehemaligen Schulgebäudes in Zeyern durch Hausbau Löhlein 
GmbH 
 
Der Sachverhalt ist dem Marktgemeinderat bekannt. 
 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt der Marktgemeinderat einstimmig: 
 

"Das Einvernehmen zum Antrag auf Verlängerung des Baugenehmigungsbescheides wird 
verweigert." 

 
 
TOP 6 ÖS 
Bekanntgabe des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Jahr 2015 
 
Dem Marktgemeinderat wird das Ergebnis vorgestellt und wird als Anlage dieser Niederschrift 
beigefügt.  
 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt der Marktgemeinderat einstimmig: 
 

"Das Ergebnis der Haushaltsrechnung für das Jahr 2015 wird zur Kenntnis genommen." 
 
 
TOP 7 ÖS 
Sonstiges 
 
Entfällt. 
 
 
Die öffentliche Sitzung wird um 20.30 Uhr geschlossen. Im Anschluss folgt eine nichtöffentliche 
Sitzung. 
 
 
 
 
 
……………………………………………………  ……………………………………………………… 
Schriftführerin    Vorsitzender und Erster Bürgermeister 
 


